September 1937

1.
Telegramm an v. Blomberg

Mein lieber Generalfeldmarschall!
Zu ihrem 59.Geburtstag spreche ich Ihnen des deutschen Volkes und meine aufrichtigen Glückwünsche aus. Mögen Sie dem Vaterland und seiner Wehrmacht auch in Zukunft erhalten bleiben.
In herzlicher Verbundenheit.

4.
Ankündigung des Besuches des Duce in Deutschland für die zweite Septemberhälfte

6.
Beginn des Parteitages der Arbeit in Nürnberg
Warum Parteitag der Arbeit? Wir haben, nachdem wir in vier Jahren freigemacht haben, das Recht, nunmehr uns unserer Arbeit zu freuen!
Begrüßung und Empfang im Nürnberger Rathaus.

7.
Meine Proklamation wird von Gauleiter Wagner verlesen. Anschl. meine Rede.

8.
Appell des Reichsarbeitsdienstes
Ansprache vor den Arbeitsdienstmännern

9.
Grundsteinlegung zum Deutschen Stadion
Beginn der Kampfspiele
Fackelzug der Politischen Leiter.

10.
Zum erstenmal ist auf unserem Parteitag die Polizei als eigene Formation angetreten.
Ansprache.
Ansprache und Lob für die deutsche Frau. Ich würdige die Verdienste der Frauenschaftsführerin des Reiches Scholtz-Kling.
Apell der Politischen Leiter, Erklärung.
Empfang im großen Saal des Hotels Deutscher Hof für die anwesenden Diplomaten. (Erstmals auch die Botschafter Englands und Frankreichs)

11.
Apell der Hitler-Jugend (Ansprache)
Versammlung der Deutschen Arbeitsfront (Ansprache)
Hauptkämpfe der Kampfspiele

12.
Apell der Männer der nationalsozialistischen Kampfbewegung
(Männer der SA. - SS. - NSKK und NSFK)
Vorbeimarsch.
Teeempfang für ausländische Gäste im Hotel Deutscher Hof (Auch dabei die türkische Wirtschaftsdeligation mit Staatssekretär Kurtoglu, iranische und afganische Wirtschaftler)

13.
Vorführung der Wehrmacht
Schlußsitzung des Parteikongresses
Vormittag, auf der Zeppelinwiese, Ansprache an die Wehrmacht.
12 Uhr Empfang im Kaisersaal für den japanischen Prinzen Chichibu, den Bruder des japanischen Kaisers.
Am Abend, Schlußrede vor dem Parteikongreß.
(Die deutsche Nation hat doch bekommen ihr germanisches Reich)

19.
Zu den Wehrmachtsmanövern in Mecklenburg.
(Generalprobe für militärische Vorführungen für den Duce)
Ernennung Reichsaußenminister von Neurath zum „Ehren SS-Gruppenführer"

20.
Beginn der Wehrmachtsmanover in Mecklenburg.

23.
Ich bestimme:
anläßlich des Besuches des „Königlich Italienischen Regierungschefs Benito Mussolini ist der 25. Sept. für München und der 28. Sept. für Berlin öffentlicher Feiertag.

25.
Deutschlandbesuch des Duce
Mussolini traf um 9 Uhr auf dem deutschen Grenzbahnhof Kiefersfelden ein und wurde dort in meinem Aufrage von Heß und Frank empfangen. (Frank spricht italienisch)
Beide bekleiden den Duce nach München.
Ich empfange den Duce gegen 10 Uhr im Münchner Hauptbahnhof. Anschl. Abschreitung der Ehrenkompanie im Bahnhof und vor dem Bahnhof. Nach 11 Uhr besucht mich der Duce in meiner Privatwohnung[.] Der Duce überreicht mir die Urkunde eines Ehrenkorporales der Faschistischen Miliz
Anschl. Kranzniederlegung an dem Ehrentempel. Anschl. gab ich ein Frühstück im Führerbau mit anschl. großen Empfang in der Halle
Am Nachmittag, Aufmarsch der Parteiformationen, ich und der Duce stehen auf dem Balkon des Führerbaues.

5:30 Nachmittag.
Mache dem Duce einen Gegenbesuch im Prinz-Carl-Palais
Verleihe dem Duce die Sonderausführung des Großkreuzes des Ordens vom Deutschen Adler und das goldene Hoheitsabzeichen der Partei. Anschl. besucht der Duce in meiner Bekleidung die Kunstausstellung im Haus der Deutschen Kunst.
Empfang für Künstler, Wirtschaftler und Gelehrter.

7 Uhr abends
Am Hauptbahnhof, militärische Ehrenzeremonien. Abfahrt in getrennten Sonderzügen.

26.
Besuch des Wehrmachtsmanövers in Mecklenburg (Belitz, Stielow, Tolzin, Wustrow.)

27.
Vormittag bei Krupp in Essen Nachmittag bei Buna in Hannover.
Fahrt beider Sonderzüge (nebeneinander) nach Berlin.
5:40 Uhr Ankunft auf dem Bahnhof Heerstraße
Triumphfahrt durch Berlin zur Wilhelmstraße.
Der Duce bezieht im Haus des Reichspräsidenten Wohnung.
Gebe am Abend im Reichskanzlerhaus ein Essen 214 Gäste.
Reden von mir und dem Duce.
Einzelne Besprechungen.

28.
Besuch des Zeughauses danach nach nach Potsdam.
7 Uhr abends
Tempelhofer Feld
„Völkerkundgebung der 115 Millionen"
Grußworte von, als Gauleiter von Berlin.
Meine Rede.
Anschl. im nahegel. Stadion.
Nächtl. militärischer Zapfenstreich.

29.
10 Uhr militärische Veranstaltungen am neuen Paradeplatz vor der Technischen Hochschule.
General von Witzleben meldet.
591 Offiziere, 13095 Unteroffiziere und Mannschaften
Vorbeimarsch dauert bis 1 Uhrmittag. Anschl. Ein Frühstück in der Reichskanzlei.
Verabschiedung des Duce auf dem Lehrter Bahnhof
Abfahrt des Duce um 3:51 nachmittag.
Anschl. halte ich im Festsaal bei Kroll eine Ansprache vor 1000 Arbeitern die beim Bau des deutschen Hauses auf der Weltausstellung in Paris eingesetzt waren.

Privates

Als ich den Duce auf dem Münchner Bahnhof empfing, strahlte er eine Sicherheit und Männlichkeit aus, vergleichbar eines römischen Feldherrn. Aber nach den ersten Apellen und Vorbeimärschen war sein Stolz schon sichtlich gebrochen.
Die Sache mit diesen Ehrenkorporal der Miliz hat mich etwas wütend gemacht.
Ich kann nun mal den Namen Miliz nicht hören. Und der Titel „Ehrenkorporal" ist für einen Obersten Befehlshaber eine Beleidigung.
Aber unsere Männer in Uniform haben dies alles wieder ausgebügelt und mich mit Stolz erfüllt.
Der Duce reiste ziemlich kleinlaut wieder ab.

Adolf Hitler
